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0 nnd allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal
9 Sonntags und Montags einmal

Achtundvierzigſter Jahrgang

2TS h AHalle Sonnabend den 10 Oktober

Anzeigen
werden die 3 geſpaltene Kolonelzefe
eder deren Ramin mit 30 Pfg be
cechnet und in unſeren Annahmeſtellen

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Antwerpen gefallen
WTB Braunſchweig 9 Oktober

Die Braunſchw Landesztg meldet daß die Herzogin Viktoria
Luiſe fie ermächtigt habe den Fall Antwerpens bekannt zu geben

WTB Großes Hauptquartier 10 Oktober amtlich
Geſtern vormittag ſind mehrere Forts der inneren Befeſtigungslinie von Antwerpen gefallen Die Stadt

befindet ſich ſeit geſtern nachmittag in deutſchem Beſitz Der Kommandant und die Beſatzung habeu den Feſtungs
bereich verlaſſen
nicht beeinträchtigt

Die gewaltige Lagerfeſtung iſt gefallen Noch fehlen
war die Einzelheiten doch iſt die Niederzwingung von
Antwerpen ein Erfolg der für den Krieg in Frankreich faſt
entſcheidend ſein wird Drum laßt die Fahnen flattern und
oie Glocken klingen Die Gegner haben trotz aller Tapferkeit
den Sieg der deutſchen Waffen nicht verhindern können und
mit Antwerpen fiel das letzte Bollwerk im Belgierland

Noch kürzlich hat in England und Frankreich man nicht
Iauben wollen daß ſich Antwerpen ergeben muß Für un
innehmbar erklärten es die Gegner Deutſchlands Sie
echneten mit einem langen Widerſtand der unſere Truppen
and die gefürchteten großen Geſchütze noch lange feſthalten
ſollte Sie haben ſich verrechnet und die Belagerungsarmee
wird nun für die Kampffront in Frankreich frei wo ſie ent
ſcheidend einzugreifen vermag

Zwar iſt Oſtende noch in Feindeshand doch wird
s ſich nicht lange halten Und für die Einnahme
on Paris iſt der Erfolg von guter Vorbedeutung
Dbwohl die Werke von Antwerpen in den letzten 30
Fahren noch ganz erheblich erweitert und ausgebaut ſind
jat die ſtarke Feſtung ſich noch vor Ablauf des dritten Kriegs
nonats übergeben müſſen Damit hat ſich ihre Bedeutung
für den weſteuropäiſchen Geſamtkrieg auf deſſan erſten
Abſchnitt beſchränkt Wir vermuten jetzt daß eine Be
lagerung von Paris der Antwerpener folgen wird während
man in den zahlreichen Phantaſien die den Weltkrieg vor
her darſtellten die Belagerung von Antwerpen als Schlußſtück
annahm

Nach der raſchen Ueberwindung Lüttichs und dann
auch Namurs die an Zufall zu glauben verbot war frei
ſich ſchon das Vertrauen in die Haltbarkeit Antwerpens ſtark
rſchüttert Fraglicher erſchien damals ob die deutſche Heeres
leitung ſich auf einen Angriff gegen die Schelde Feſtung ein
laſſen ſich nicht lieber auf die Aufſtellung von Deckung s
truppen gegen die von ihrer Seite drohenden Gefahren
beſchränken werde Allein ſchon der heftige Ausfall deſſen
mittelbares Opfer ein Teil der Stadt Loewen wurde
zeigte die Untunlichkeit einer ſolchen Beſchränkung Die
Truppenſendungen der Engländer vermehrten die Ge
ſahr einer Taktik welche den für hunderttauſende von
Kriegern aufnahmefähigen Waffenplatz im Rücken eines in
Nordfrankreich zu führenden Krieges zurückließ So ſchritt
denn General v Beſeler zum unmittelbaren Angriffe nach
dem Mecheln und Dendermonde die äußerſten Vor
werke der Antwerpener Verteidigung in ſicheren deutſchen
Beſitz gebracht waren

Eine Berennung wie dieſe Antwerpens zeigt ſich grund
derſchieden von den uns aus dem 1870er Kriege her be
kannten Formen der Feſtungsbelagerungen Damals mußte
unter allen Umſtänden dem wirklichen Angriffe eine voll
ſtändige Umſchließung Cernierung der Plätze voraus
gehen Wo man ſich auf die einfache Beobachtung be
ſchränkte wie bei Langres war von vornherein auf die
Abſicht der Beſitzergreifung verzichtet Nach Vollendung der
Einſchließung verlegte man ſich dann entweder auf das bloße

arten bis die Erſchöpfung der Lebensmittelvorräte Ein
wohnerſchaft und Beſatzung widerſtandsmüde gemacht hatten
wie in Metz oder half mit der Beſchießung nach wie bei
traßburg Diedenhofen uſw und zuletzt auch Paris Ant

werpen vollkommen zu umzingeln war durch den weiten
Kreis ſeiner vorgeſchobenen Werke und beinahe mehr noch
durch die Breite des Scheldefluſſes und die Nähe ſowohl der
See wie der holländiſchen Grenze im Rücken der Geſamtan
age ſo gut wie unausführbar gemacht Der deutſche Angriff
ſt ausſchließlich von der Südfront aus vorgeſchritten Mit
welcher Kraft das beweiſt die ſchnelle Niederzwingung der
Forts Wavres St Cathérine Waelhem Lierre Broechem
uſw Durch die breite Breſche des äußerſten Ringes ge
langten unn unſere Scharen in den nicht mit Dauerbefeſti
Ungen verſehenen inneren Gürtel hinein drängten dort die
elgier und Engländer zurück und konnten nun das Feuer

enmittelbar gegen den inneren Feſtungskranz und die Stadt
üchten der jener keinen Schutz mehr bot So mußte Ant
berpen übergehen

Ein epochemachendes Ereignis in der Kriegsgeſchichte
as vielleicht eine Revolution in den Anſchauungen über
dauerbefeſtigungen hervorbingen wird Uns aber eine

e Gewähr daß auch die unſerem Gegenwartskriege nochAharen die Niederringung der

h te der großartigen Anl Epiu neh Kerr 27 u

Nur einzelne Forts ſind noch vom Feinde beſetzt

unſerer Kriegskunſt keine unüberwindlichen Spwieorig ken
entgegenſetzen wird Das Freiwerden der bisher vor Ant
werpen verbrauchten Belagerungsarmee dürfte aber zunächſt
uns den Vorteil bringen daß jetzt der Angriff auf die franzö
ſiſch engliſche Feldarmee in Nordfrankreich zu raſcherer
Entſcheidung gefördert werden kann

Ueber die Vorgänge in Antwerpen vor der Uebergabe
wird noch gemeldet

c B Roſendaal 9 Oktober
Das belgiſche Kabinett erhielt in ſeiner letzten Sitzung

eine Depeſche des franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen
Delcaſſs in der die Ueberzeugung ausgeſprochen wurde

Antwerpen würde in letzter Stunde von
den vor gedrungenen franzöſiſch engliſchen
Streitkräften entſetzt werden Der belgiſche
Kriegsminiſter vertrat Delcaſſes Anſicht gegenüber ſeinen
Amstkollegen und ließ unmittelbar vor ſeiner Abreiſe nach
Oſtende der Bevölkerung mitteilen daß die Hilfe der Ver
bündeten unmittelbar bevorſtehe Dieſe Verlaut
barung machte aber nicht den geringſten Eindruck
Der Aufruf des Militärgouverneurs daß alle Leute zwiſchen
18 und 30 Jahren ins Heer eintreten ſollen wird wenig Er
folg haben da der größte Teil der wehrfähigen Männer aus
Belgien geflüchtet iſt Jn der Stadt ſind nur ältere Männer
übriggeblieben die Barrikaden errichten Ein Blatt er
zählt daß die Marktweiber die Meſſer ſchärfen um den Deut
ſchen einen guten Empfang zu bereiten

Dieſe geſchmackloſe Meldung entſpricht ſo recht der fran
zöſiſchen Senſationspreſſe

B Rotterdam 9 Oktober
Augenzeugen an der holländiſchen Grenze berichten daß

bei Antwerpen der Donner der Geſchütze zuweilen mit 10
Schlägen in der Minute anhält und die rote Glut am Himmel
ſich immer mehr ausbreitet ein Zeichen daß ſich immer
größere Teile Antwerpens entzünden Wie einer Hölle ent
fliehen noch immer Tauſende von Bewohnern Die belgi
ſchen Truppen ſollen in der Richtung nach Oſt
ende ziehen um mit den Armeen der Verbündeten
Fühlung zu erhalten Es wird beſtätigt daß Ueberreſte der
belgiſchen Armeen nach den belgiſchen Plänen in den Reihen
von Engländern und Franzoſen weiterkämpfen ſollen Die
Lage der Stadt iſt ſchrecklich Das Hippodrom der
Südbahnhof und der Stadtteil Berchem ſind eingeäſchert der
Juſtizpalaſt und das Muſeum ſchwer beſchädigt Die Panitk
in Antwerpen iſt ungeheuer Donnerstag früh 9 Uhr wurde
die Bürgerwache entwaffnet viele Mannſchaften nahmen aber
freiwillig in der Armee Dienſt Neue engliſche Ab
teilungen dieeintrafen beſetzten ſofort die
wichtigſten Stellungen außerhalb der Stadt
Fortwährend kommen enaliſche und franzöſiſche
Geſchütze an

c B Berlin 9 Oktober
Jn dem eiſernen Ring vor Antwerpen befinden ſich auch

einzelne Truppenformationen die dem militäriſchen Perſonal
unſerer Marine entnommen ſind Unſere blauen Jungen von
der Matroſeninfanterie und von den Matrofenartillerieab

Der Sturm auf Przemysl zurüchgeſchlagen

WTB Wien 10 Okt amtl
Unſer Vorrücken zwang die Ruſſen in ihren

vergeblichen Anſtrengungen gegen Przemysl
die in der Nacht auf 8 Oktober ihren Höhe
punkt erreichten und den Stürmenden un
gehenre Opfer koſteten nachzulaſſen Geſtern
vormittag wurde das Artilleriefeuer gegen
die Feſtung ſchwächer der Angreifer begaun

des Veſeſioungakompiaxes i d Teile ſainan Kräfte zurückzunehmen

Der Beſitz von Antwerpen wird dadurch

teilungen bewähren ſich auch als Landſoldaten ausgezeichnet
Das geht auch daraus hervor daß ſich unter den jüngſten Aus
zeichnungen für deutſche Kämpfer in belgiſchem Gebiet viels
Marineſoldaten befanden die das Eiſerne Kreuz erhalten
haben

Haag 9 Oktober
Das Feuer der belgiſchen Mitrailleuſen erſchwere die Er

oberung der Stadt doch haben die Belgier durch deutſche
Geſchütze ſchwer gelitten Das Gelände um Waelhem an der
Südfront wurde unter Waſſer geſettzt Die Deutſchen
ſtellten Maſchinengewehre auf hohe Gebäude und beſtrichen
von dort aus die Gefechtslinie an der Nethe Als die Belgier
dies ſahen ſprengten ſie die hohen Gebäude in die Luft
Beſonders heftig wurde das Dorf Linth zwiſchen der Nethe
und der inneren Fortslinie beſchoſſen bis es ganz in Flam
men ſtand Die Belgier ſetzten alles daran um die Ver
bindung mit Gent nach Süden aufrecht zu erhalten Durch
Bomben wurde der königliche Sonderzug der auf dem Bahn
hof ſtaänd ſtark beſchädigt e

Noch während des Bombardements dauerte die Flucht
der Bevölkerung fort Jn gedrängt vollen Zügen wurden
je 3000 Menſchen weggeſchafft Jn Breda ſind bereits 8000
Flüchtlinge angekommen B

Einem Bericht der Frankf Ztg über den troſtloſen
Eindruck dieſer Maſſenflucht entnehmen wir folgendes

Unter den Geflohenen befindet ſich auch Kardinal
Mercier ferner der Kabinettschef des Juſtizminiſteriums
und viele hohe Beamte die zum Teil von Bergen op Zoom
im Auto nach Vliſſingen geeilt ſind

Geſtern um halb ſieben kam der erſte Zug von Flücht
lingen in Rotterdam an Ein Teil davon wurde nach Schie
dam gebracht andere wurden in einem Lagerſchuppen der
Holland Amerika Linie beherbergt wo etwa 1200 Betten in
aller Eile aufgeſchlagen wurden Vutte an der holländiſchen
Grenze paſſierten mindeſtens zehntauſend Flüchtlinge
manche in troſtloſem Zuſtande Die Bewohner
des Dorfes Deurne bei Antwerpen waren derart von der Be
ſchießung überraſcht daß viele von ihnen im Nacht
gewand nach Antwerpenflohen wo ſie jedoch
nicht mwehrein gelaſſen wurden Darauf ging die
traſtloſe Flucht nach Holland weiter reich und arm in bunter
Miſchung dann wieder eine Schar Nonnen aus
Wyneghem Manche elegante Damen mit kühn
geſchlitztem Rock treffen ein und die Holländer machen
bei aller Hilfsbereitſchaft und allem Mitgefühl ihre Bemer
kungen über dieſe extravaganten Toiletten Die Bauern
bevölkerung führt meiſtens ihr Bettzeug mit ſich So langen
dieſe langen Marſchkolonnen des Elends in Holland an wo
ſich alle Hände fleißig regen um ſie unterzubringen Jn
Roſendaal gibt es wohl kein Haus mehr das nicht Flüchtlinge
beherbergt Jn Rotterdam allein mögen über
dreißigtauſend in Roſendaal über ſechs
tauſend ſein dazu kommen noch die Scharen in anderen
Städten wie Tilburg Breda Schiedam Faſt niemand hat
Geld oder Kleidervorrat mitnehmen können Dieſchlimme
Ueberraſchung kam für dieſe Aermſten in
folge des unglaublichen Schwindels der
Antwerpener Zeitungen Hatte doch vor einigen
Tagen als bereits drei Forts gefallen waren ein Bericht
erſtatter geſchrieben Alle Forts halten ſtand
Geradeſogutkönnteich meinen Hut auf un
ſere Forts werfen es hätte die gleiche Wir
kung wie die deutſchen Grangaten Die Ankunft
der Engländer und die ausgeſtreuten Lügenberichte hatten
die Bevölkerung weiter in Sicherheit gewiegt

e B Amſterdam 9 Okt
Die Deutſchen gaben Ach el nahe der holländiſchen Grenz

beſetzt Da auch Tornhout in den Händen der Deutſchen iſt
ſo ſcheint die Säuberung der Nordweſtede Bel
gieuns vollendet V

Belgiſche Soldaten in Hollaud entwaffurt

Eindhoven 9 Okt e ſtand hier ein
getroffen welche über die hen unentwaſfnet warden ſie waren im v deutſche

Trupes Aben die Grenze getrieben

men



Wer hat den Krieg gewollt
Von Dr H Pachnicke

Ritglied des Reichstags und des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes

Noch immer dringen ſelbſt aus den nichtkriegführenden
Staaten Stimmen über unſere Grenze die Deutſchland den
Friedensbrecher nennen Darin liegt nicht nur eine furcht
bare Anklage ſondern auch eine ernſte Gefahr
Von der Stimmung der RNeutralen hängt ihre Stellung ab
und wir haben gerade Feinde in der Welt genug Der
Krieg reißt allerdings die Geiſter in die Höhe löſt die ganze
nationale Energie aus wirkt wie ein Stahlbad aber er
zerſtört auch koſtbare Werte vernichtet die Arbeit ganzer
Generationen bricht von dem Stamm des Volkes die beſten
Blüten ab zerreißt die feinen Verflechtungen der Weltwirt
ſchaft untergräbt das Kreditſyſtem und richtet auch ſonſt
Unheil in Fülle an Wer ſolche Erſchütterungen ohne Not
heraufbeſchwört verliert die Sympathien der Kulturwelt
die für den Ausgang eines Völkerringens nicht ohne Bedeu
tung ſind Auf die Frage nach dem jetzigen Urheber des
Krieges muß alſo volles Licht geworfen werden

Wer war es der die Schrecken über Europa über die
ganze bewohnte Erde brachte Wer hatte Wünſche die
nur der Krieg erfüllen konnte Deutſchland
nicht Es hat im Frieden ſeine Wirtſchaftskraft ent
faltet ſeine Abſatzmärkte erweitert ohne Kampf ein
Kolonialreich erworben durch gütliche Vereinbarungen das
meſopotamiſche Vetätigungsgebiet erlungt Es konnte im
Frieden auf dieſem Wege erfolgreich weiterſchreiten Es
hatte den Krieg nicht nötig Darum vermied es ihn im
Jahre 1908 als Oeſterreich im Einverſtändnis mit der Tür
kei Bosnien an ſich nahm Es vermied ihn 1911 indem es
Frankreich die Schutzherrſchaft über Marokko überließ und
ſich ſelbſt nur wirtſchaftliche Gleichberechtigung ausbedang
Es half die Balkanwirren 1912 lokaliſieren Das alles ge
ſchah im Widerſpruch zu manchen Drängern die am liebſten
ſchon damals das Schwert gezogen hätten Die gleiche Frie
denspolitik verfolgte die deutſche Reichsregierung bis zur
letzten Stunde vor dem Ausbruch des jetzigen Krieges Erſt
die Tatſache der ruſſiſchen Mobiliſierung
zu welcher ſchon ſeit Monaten die Vorbereitungen getroffen
waren zwang uns zur Kriegserklärung Wir wären
andernfalls überraſcht und überrannt worden Dieſer Argu
mentation kann nur böſer Wille die Beweiskraft abſprechxn

Rußland dagegen brauchte den Krieg Dortige
Politiker hatten ſchon vorher offen zugegeben Wer Rußland
den Zutritt zu Konſtantinopel und zu den Dardanellen
wehrt iſt ſein erklärter Feind Nach dem Schlüſſel zum
Schwarzen Meer hat es ſeit Peter dem Großen die Hand
ausgeſtreckt Seit derſelben Zeit ſucht es den Zugang zu dem
Ozean durch eisfreie Häfen Dieſem Ziel ſollten die Er
höhung der Friedensſtärke und der Ausbau der ſtrategiſchen
Bahnen im Weſten dienen Bei der Zuſammenkunft des
Zaren mit Poincars ſind die Einzelheiten des geplanten
Krieges ſicherlich des näheren beſprochen worden darauf
deuten alle Zeichen hin

Daß das offizielle Frankreich den Krieg wollte und
vorbereitete braucht kaum noch bewieſen zu werden Ein
zelne Kreiſe hatten ſich freilich an die Unabänderlichkeit des
geſchichtlichen Schiedsſpruches von 1871 gewöhnt und waren
dem Gedanken einer Verſtändigung geneigt Die führenden
Politiker aber wußten daß ſie ihre Popularität erhöhten
wenn ſie die Blicke nach dem Rheine lenkten und die Hoff
nung auf Zurückeroberung der ſchönen elſaß lothringiſchen
Lande nährten Die Annäherung an Rußland und an Eng
land hatte keinen anderen Zweck als die von Ludwig XIV
gezogenen Grenzen wieder herzuſtellen Dazu öffneten ſie
Rußland ihren Geldmarkt dazu führten ſie das dritte Dienſt
jahr ein

Ebenſo klar zutage liegt der Kriegsgrund für Eng
land Die engliſche Nation fühlte und gebärdete ſich ſeit

der Schlacht von Trafalgar als die Königin derf
Meere Sie unterwarf ſich den vierten Teil der Welt
und ſuchte nun noch nach einer direkten Verbindung zwiſchen
Aegypten und Jndien Englands Seegeltung ſchien unbe
ſtritten ſein Außenhandel behauptete den erſten Platz Da
wagte es Deutſchland ſich gleichfalls eine ſtarke Flotte zu
bauen auswärtige Jntereſſenſphären zu ſuchen ſeinen See
verkehr derart zu entwickeln daß es Ausſicht hatte die erſte
Handelsmacht der Welt zu werden Das wollte England
nicht dulden Es wollte uns zurückzwingen auf den früheren
Entwicklungsſtand und hielt ſeine Stunde für gekommen als
die Schwierigkeiten am 1 Auguſt hereinbrachen Deutſch
land hält ſo rechnete Lord Grey den gleichzeitigen Stoß
von rechts und links nicht aus gedemütigt zu Lande ge
ſchwächt zur See muß es drückende Friedensbedingungen hin
nehmen und Großbritannien iſt dann von dem unbequemen
Rivalen auf alle Zeit erlöſt Wie falſch die Rechnung war
hat ſich gezeigt Aber aufgeſtellt wurde ſie und beſtimmend
blieb ſie trotzdem ihr angeſehene Politiker wie Burns und
Morley widerſprachen

So wirkten die politiſchen und wirtſchaftlichen Jnter
eſſen der drei gegneriſchen Mächte auf die Entzündung des
Weltbrandes hin Gewiß wäre ihnen ein etwas ſpäterer
Termin lieber geweſen Dann hätte Rußland eine noch
höhere Friedens und Kriegsſtärke erreicht Frankreich ſeine
Feſtungen noch weiter vervollkommnet die Armeebekleidung
und die Artillerie verbeſſert England einige Dreadnoughts
mehr vom Stapel gelaſſen Doch als der äußere Anlaß durch
den Mord von Serajewo nun einmal gekommen war wirk
ten die geſchilderten inneren Urſachen ſo ſtark daß man den
im Prinzip längſt beſchloſſenen Krieg trotz jener Unzuläng
lichkeiten beginnen ließ

Deutſchland hat ſich militäriſch und wirtſchaftlich ſtärker
erwieſen als ſeine Gegner glaubten Mit wundervoller
Kraft führt es die Schläge zu Lande und zu Waſſer Es
wird in Friedensver handlungen nicht eher ein
treten als bis der Feind darum bittet Denn darüber herrſcht
bei Regierenden und Regierten Einverſtändnis Würde der
Frieden geſchloſſen ehe das Kriegsziel die Niederwerfung
der Gegner erreicht iſt dann ginge das alte Spiel von neuem
an und die Ströme von Blut wären vergebens gefloſſen Die
den Frieden brachen müſſen die Folgen tragen So will
es die innere Gerechtigkeit die verſöhnend in der Welt
geſchichte wirkt

Deutſcher Gieg in Güdafrika

c B Berlin 9 Oktober
Aus Südafrika wird ein ſchöner Erfolg der

Deutſchen gemeldet Es fand ein Kampf zwiſchen dem
erſten Regiment ſüdafrikaniſcher Scharfſchützen und einer Ab
teilung deutſcher Feldartillerie in Namaqua
land ſtatt Die Deutſchen begannen den Angriff mit zwei
Geſchützen und entwickelten ihn ſo ſchnell daß ſie in kurzer Zeit
zehn Geſchütze gegen die Engländer feuern ließen Bei den
Engländern trat bald Munitionsmangel ein und ſie mußten
die weiße Fahne hiſſen Sie hatten außerordentliche Ver
luſte Jhre Verwundeten werden von den Deutchen gut be
handelt wie engliſche Quellen aus London ſelbſt zugeben
Verſchiedene engliſche Abteilungen machten ſpäter den Ver
ſuch die deutſchen Stellungen wieder zu nehmen was ihnen
aber infolge der deutſchen Maſchinengewehre nicht gelang

t

5000 Deutſche auf Neuſeeland gefangen

Kopenhagen 9 Okt Nach einer Meldung der Natio
naltidende aus London berichtet der Dampfer Delphic der
White Star Line der aus Auckland angekommen iſt Fün j
tauſend Deutſche die in Neuſeeland anſäſſig geweſen
find ſind zu Kriegsgefangenen gemacht worden und werden
auf einer Jnſel gefangen gehalten Jhre Wächter ſind die
Haifiſche von denen die umliegenden Gewäſſer wimmeln

Ueber die Umfaſſungskämpfe im Noroweſten
Frankreichs

bei denen vor allem die Armee Kluck Uebermenſchliches ge
leiſtet hat und noch leiſtet beſagt eine Meldung aus Bor
degaux

Nach hier eingetroffenen Meldungen hat ſich der große
Kampf zwiſchen den Verbündeten und den Deurſchen im
Nordweſten noch ausgedehnt Das Vorrücken der
Verbündeten über Arras war ein Gegenzug
gegen das Vorrücken der Deutſchen auf die
Linie Armentisres Tourcoing Geſtern fanden heftige Kleinkämpfe zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen
Vorpoſten ſtatt Neue deutſche Truppenabtei
lungen ſind herangerückt Dies läßt darauf
ſchließen daß die Deutſchen ihre Heere in Nord
frankreich in möglichſt großem Umfange
verſtärken

Ueber die ſonſtige Kriegslage in Frankreich beſagt ein
franzöſiſcher amtlicher Bericht von geſtern abend 11 Uhr
Die Lage iſt im ganzen unverändert Ungeachtet einiger

heftiger Kämpfe beſonders in der Gegend von Roye ſind
die Stellungen die nämlichen wie vorher

Der befriedigte Poincaré
Bordeaux 9 Okt Präſident Poincarsé berichtet im

Miniſterrat über ſeine Reiſe nach dem Hauptquartier der
franzöſiſchen und engliſchen Truppen und erklärt Der Mut
die Ausdauer und die Stimmung der Truppen hätten ihn
mit großer Befriedigung erfüllt

Calais Paris
Kopenhagen 9 Okt Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen

Paris und London iſt vorgeſtern wieder aufgenommen wor
den Der erſte Zug Calais Paris gebrauchte ſechs Stunden

Wie lange wird er fahren

Die ruſſtſchen Rieſenverluſte in der Lemberger
Schlacht

W B Wien 9 Oktober
Jn der amtlichen Ausgabe der Petersburger Telegr

Agentur vom 3 September werden die großen Verluſte der
Ruſſen in der Lemberger Schlacht zugegeben Es gab danach
ſo große Maſſen ruſſiſcher Verluſte daß alle öffentlichen Ge

bäude zu ihrer Aufnahme nicht genügten General Rode der
Kommandant der in Lemberg einrückenden Ruſſen fiel in der
Schlacht um Grodek Zum ruſſiſchen Oberkommandanten wurde
General Rußki ernannt Sehr viele Kanonen blieben wie
es weiter in dem Bericht heißt in den Sümpfen ſtecken und
ſielen ſo den Oeſterreichern in die Hände

Der Zar im Hauptquartier

c B Stockholm 9 Oktober
Der Zar iſt im ruſſiſchen Hauptquartier in Breſt Litowsl

Gouv Grodno angelangt

Rußland erwartet türkiſche Angriffe im
Schwarzen Meer

Der Wiener Korreſpondent des B telegraphiert
ſeinem Blatte

Ein Regierungscommuniqus in Odeſſaer Blättern
macht die Bevölkerung auf die Möglichkeit eines feind
lichen Auftretens der Türkei gegen Rußland
aufmerkſam Man müſſe damit rechnen daß die türkiſche
Flotte im Schwarzen Meer erſcheine und verſuche Truppen
in ruſſiſchen Häfen zu landen Die Bevölkerung
möge ſich nicht beunruhigen denn die ruſſiſche Schwarze
Meer Flotte ſei gerüſtet überdies der türkiſchen
überlegen

Die Rundſchau meldet der ruſſiſche Botſchafter in Kon
ſtantinopel Giers habe die Abſetzung eines in einem Stam

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

38 Fortſetzung Man druck verboten
Herr Hardegen ſagte der Apotheker ich möcht Jhne

was erzählr komme S mal e bißche beiſeit Alſo Se habe
ja da obe auf Jhrem Zimmer die Bilder von mei m zweite
Junge ſehn un ich hab s noch immer nit fertig gebracht
Jhne was von ihm zu erzähle nu hab ich hrut en Brief
von ihm bekomme da is mir s heute bißche beſſer ums
Herz worde

Und nun berichtete der Apotheker Sein jüngerer Sohn
hatte den Beruf eines Maſchineningenieurs erwählt und die
Techniſche Hochſchule bezogen Er war dann in Hannover
unter die Räder gekommen hatte ſich mit Weiberge

ſchichten verplempert Schulden gemacht und ſonſt noch aller
hand böſe Sachen der Vater hatte arrangiert was mit
Geld gutzumachen war aber zugleich das Band der Zu
ſammengehörigkeit zerſchnitten und nun hatte der Sohn
geſchrieben er habe nach dem Verſagen der väterlichen Unter
ſtützung nichts anderes anzufangen gewußt als ſich als Frei
williger bei der Artillerie in Hannover zu ſtellen und ſei
ſeit dem vorigen Herbſt nun Bombenſchmeißer Sein Reg1i
ment ſei mitten in der Mobilmachung und werde in den aller
nächſten Tagen nach dem Rhein verladen Er hoffe vor m
Feind zu beweiſen daß er doch nicht ſo ganz unwert der elter
lichen Liebe ſei und bitte um Verzeihung und einen Segens
gruß für die kommenden ernſten Zeiten

Sie werden ihm ſchreiben fragte Alfred
Der Apotheker fuhr ſich durch die dünnen grauen Haarſträhnen die über ſeien kahlen Schädel lagen Jch

weiß es nit ich kann mich ſchlecht entſchließe wiſſe
Sie wenn einem ſo is mitg ſpielt worde von eme Kind
r is hier drinne alles abg ſtorbe als wär nix da
Kweſe

Herr Piſtorius was würde Jhre Frau ſagen
v die ich glaub die hat heimlich immer noch mit

ihm in Verbindung ſtande
Es iſt Krieg Vater Piſtorius ſeien Sie barm

herzigl Vielleicht
weiß es nit ich glaub es is beſſer für de

Jung ich laß ihn warten Sie wiſſe nit was all s paſ

ſiert is dem is mit Güte nit mehr zu helfen dermuß ganz ganz tief herunter vielleicht daß er ſich von

ganz unte auf noch mal in die Höh krabbelt
Herrgott ja Herr Piſtorius Jhnen iſt aber auch

nichts geſchenkt worden vom Schickſal
Das weiß Gott mei lieber Herr Hardegen

Eben kamen Roſenberg und Stephany von ihrer Pa
trouille zurück ſamt dem Halbzug der künſtlichen Dragoner
Das gab ein Halloh die Gefangenen wurden dem
Hauptmann zugeführt der ſie ins Gebet nahm der
Ulanenleutnant geſellte ſich zur Gruppe der Offiziere die
Alanen ritten in die Stadt zum Stall die Füſiliere meldeten
ſich bei ihrem Korporalſchaftsführer zur Fütterung
Natürlich mußten ſie ausführlich erzählen und der kleine
Drechſlergeſelle wurde mit manchem Trunk Bier direkt aus
der Flaſche gefeiert für ſeine Doublette

Auf einmal ſpitzte alles die Ohren in den Abendfrieden
klangen von der Chauſſee her die quäkenden Töne einer
Drehorgel

Päh tüddelüt bock bock bock pähtüddelüt bock bock bock
Wahrhaftig ein Walzer
Junge dä Kääl jonn mer uns holle
Dat es god Lohß mer enß danze do unger op der

Chauſſee
Es jo zo ſtaubig
Och wat freſchen Dreck ziert dä Soldat alten hält

wärm los hollt dä Orgelskääl
Dunner jo d wör jet Fräulein Kathche wolle

Se mir zom ecrzte Walzer de Ehr erwieſe Es war der
ſchöne Gefreite König ein Kommis aus Deutz

Aber die rothaarige buſenſtramme Köchin ſah zu dem
ſtiernackigen Gießer von der Roten Erde herüber zwar
der Gefreite war viel feiner aber die flackernden Augen das
ſpitzbübiſche Lächein um die zuſammengekniffenen Lippen
des Fabrikarbeiters gefielen ihr nun einmal gar zu gut
Der Orgeldreher humpelte heran ſetzte den Schwengel an
und quarrie los

Und bald drehten ſich die Füſiliere mit den zwei Dienſt
mädchen die aus einem Arm in den andern flogen Wer
aber keine Tänzerin hatte langte ſich einen Kameraden

Nach ein paar Augenblicken kamen auch die jungen
Herrſchaftstöchter von der Linde her in ihren ſchmucken
Battiſt Reifröcken die eine am Arm des Reſerveleutnants
die andere den behäbigen engliſchen Kavitän hinter ſich her

ca

ſchleifend und ſelbſt Frau Kommerzienrat Quien er
ſchien vom Hauptmann Grundner geführt

Pähtüddelüt bock bock bock machte die Drehorgel
Und der Offizier und Füſilier Köchin und Fräulein

Waffenrock und Sommerfähnchen walzten munter im Staub
der Landſtraße

Ausdauernder inniger aber blieb kein Paar zuſammen
als Monſigneur Hardegen und das Französchen Mit Ent
zücken legte der junge Muſikant ſeinen Arm um die feine
Taille der Welſchen mit dem deutſchen Namen und dem
brünetten doch ſo ganz und gar germaniſchen Geſichtchen
Er wirbelte das feine Figürchen rechts herum links herum
bis ihr der Atem verging dann ſpazierten ſie ein wenig
die Landſtraße hinunter ſchwenkten um die Hecke des bäuer
lichen Gartens in dem der Jelängerjelieber duftete und
hinter der Deckung des rotblühenden Bohnenſpaliers küßten
tie ſichx Daß es in Trier eine blonde Sophie Lennartz gab das

war ein ferner ferner Traum Herrgott ſo wie
V ſchwarze Madeleine hätte ſie auch gewiß nicht küſſen
önnen

Als ſie weiter ſchlenderten um ſich mal wieder zu
zeigen die aufgeſtaute Jugendglut mal wieder im Walzer
auszutoben da ſtand hinter der Pfeifenblattlaube noch ein
Paar und küßte ſich ah der Herr Leutnant der
Reſerve und das ältere Fräulein aus der Stadt

Und als Alfred und ſeine zierliche Freundin das nächſte
mal ſich hinter die Laube pirſchten da lag die rothaarige
Küchenherrſcherin dem verwegenen Aachener im Arm und
handfeſte Zärtlichkeit wurde getauſcht

Und jenſeits der Chauſſee im Gebüſch am kleinen Teich
belohnte das tanzglühende wirrhaarige Finche den ſchüch
ternen verlegenen kleinen Stephany dafür daß er am Nach
mittage zwei Franzoſen weggeputzt Uebrigens verteilte
r ihre Gunſt der glückliche Schütze war heute ſchon der
ritte dem ſie am Halſe hing

Es war nun ganz dunkel geworden Jm Oſten kam die
Vollmondſcheibe glührot über den Saum des Forſtes herauf
Und gegenüber hinterm Gemeindewald ſtand noch gelb des
a etzter Hauch Es quäkte die Orgel es ſchwangen ſich
die Paare

Ab und zu fiel draußen bei den Vorpoſten ein Schuß
Niemand kümmerte ſich darum

Fortſetzung folgt
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rten Stückes vomzuler Theater mit großem Erfolg a ußland herabſetzeg

lan verlangt weil das StüS eder wurde nicht erfüllt

WTB Frankfurt a 9 Oktober Die Frankf Ztg
neldet aus Konſtantinopel Die Pforte gibt bekannt daß ſie
zie Hoheitszone in den territorialen Gewäſſern von 3 auf

Seemeilen ausdehne Die engliſche Miſſion legte Ver
vahrung hiergegen ein

Die Mongolei von den Ruſſen geräumt
Die Frankf Ztg meldet Die in Peking erſcheinende
un ien ſchih pan teilte am 5 Auguſt mit daß der Hu

luchtu pon Urga der infolge des Rückzuges der ruſſiſchen
Truppen die an der deutſchen Grenze konzentriert werden
eines Schutzes beraubt iſt der Pekinger Zentralregierung
reiwillig ſeine Unterwerfung angeboten hat

Die Ruſſen geben damit ein Gebiet preis für das ſi
ahrelang gearbeitet haben und das den Schutz ihres Landes
egen China und Südaſien bilden ſollte Den verlorenenLinfluß werden ſich nun wohl die Japaner ſichern

Ein deutſches Luftſchiff in Finnland geſichtet

Stockholm 8 Okt Aus Petersburg wird gemeldet daß
ein deutſches Luftſchiff über Aleaborg in Finnland in
der Richtung nach Tornea geſichtet worden iſt

Die Japaner auf Jap
W TB London 9 Okt Das Reuterburegau meldet aus

Peking Die Japaner haben die Jnſel Jap beſetzt
Dem deutſchen Standpunkt daß das Schickſal der deut

ſchen Kolonien ſich auf den europäiſchen Schlachtfeldern ent
ſcheidet ſchließt ſich die Morning Poſt an indem ſie ſchreibt
Alle Anſtrengungen draußen in den Kolonien hängen von
dem Kriege in Europa zu Lande und zur See ab Die Ver
bündeten beherrſchen das Meer und halten alle deutſchen
Kolonien beſetzt Aber der dauernde Beſitz dieſer Kolonien
hängt von dem Siege der Verbündeten zu Lande in Europa
ab Ohne einen ſolchen kann Deutſchland nicht gezwungen
werden die Friedensbedingungen der Verbündeten anzu
nehmen Das Schickſal der Kolonien kann nicht als ent
ſchieden angeſehen werden bevor die engliſche Flotte die
deutſche Schlachtflotte beſiegt hat

Das meinen auch wir und wir haben dieſen Standpunkt
wiederholt vertreten Die Großſprecherei von der Be
herrſchung der Meere durch unſere Gegner freilich fällt in ſich
zuſammen wenn man die Taten unſerer Kreuzer kennt Mit
der Vernichtung der deutſchen Schlachtflotte hat es darum
gute Wege

Iſt es gelungen
Portugal als Deutſchlands Gegner

c B Berlin 9 Oktober
Der Lokalanzeiger ſchreibt offiziös Jn der Tat ſcheint

es der britiſchen Politik mit Hilfe allerlei Verſprechungen
gelungen zu ſein Portugal gegen uns aufzuhetzen und es
iſt nicht ausgeſchloſſen daß die Politik demnächſt zu Taten
ſchreitet Der Lokalanzeiger meint weiter daß Portugals
militäriſche Streitmacht nicht ins Gewicht fallen wird und
die deuſchen Operationen nicht zu ſtören vermag Der eng
liſche Hilferuf zeige nur wie wenig zuverſichtlich man die
Lage in den Reihen der engliſch franzöſiſchen Verbündeten
beurteile

Wir haben die Sachlage ja ähnlich beurteilt und daher
dieſen Ausführungen nichts hinzuzufügen

Aus Itulen

Das Entlaſſungsgeſuch des italieniſchen Kriegsminiſters
Rom 9 Okt Seit einigen Tagen entſpinnt ſich in den

Zeitungen eine Polemik über Verwaltungsfragen im Kriegs
miniſterium Heute abend hat wie die Agenzia Stefani
meldet der Kriegsminiſter General Grandi dem Miniſter
präſidenten ſein Entlaſſungsgeſuch überreicht

Ein Vertrauensvotum für die italieniſche Regierung
Rom 9 Okt Die demokratiſche liberale Linke hat heute

eine Tagesordnung angenommen in der ſie unter An
erkennung der Tatſache daß eine wachſame und bewaffnete
Neutralität den politiſchen Forderungen des Augenblicks
entſpricht der Regierung welche mit ſicherem Blick für die
Bedürfniſſe des Landes mit allen Mitteln die höchſten natio
nalen Jntereſſen zu wahren weiß ihr Vertrauen ausſpricht

4

Der Schaden des engliſchen Handels
Mit dem britiſchen Außenhandel geht es weiter abwärts
Wert der Einfuhr nach England ging im September

1913 um 16,30 Mill Lſtrl der der Ausfuhr um 15,75 Mill
Lſtrl zurück

Kriegs Allerlei

Die GroßherzoginWitwe Anaſtaſia will wieder ruſſiſch
werden

Kopenhagen 9 Okt Politiken bringt die Mitteilung
daß die Großherzogin Witwe An a ſt aſi a von Mecklenburg
Schwerin wieder ihre urſprüngliche Nationalität und den
ruſſiſchen Namen Anaſtaſia Michailowna angenommen hat
T Die GroßherzoginWitwe iſt bekanntlich die Mutter der

Kronprinzeſſin eine Dame von viel Exzentrizitäten die aus
ihren ruſſiſchen Sympathien nie einen Hehl gemacht hat
Möglich wäre es immerhin daß die Meldung zuträfe

General v Bülow im Bilde der Franzoſen

Ein Mitarbeiter des Figaro nennt laut B den
u v Bülow den mindeſt barbariſchen der Barbaren
i grzähtt daß er die franzöſiſche Kunſt und Literatur liebt
i di er wo er ſich aufhielt ſehr anſtändig und liebenser e benahm Er hat eine Schwäche für Voltaire und

Vor itarbeiter ſtellt ſich ihn bei der Muſik der Kanonen
taires Candide eſend vor

a

Hilfe Berlins für Oſtpreußen
WTB Berlin 9 Okt Die Berliner Stadtverordneten

verſammlung nahm geſtern einſtimmig die Vorlage des
Magiſtrats an an den Deutſchen Städtetag zur Verwendung
ſür Oſtpreußen einen Beitrag von 250 000 Mk zu leiſten
Gleichzeitig gelangte eine Vorlage zur Annahme nach welcher
dem öſterreichiſch ungariſchen Hilfsverein zur Fürſorge für
die Angehörigen der Wehrpflichtigen ein Beitrag von 40 000
Mark überwieſen werden ſoll

Rooſevelt als Kriegsberichterſtatter Wie wir aus
amerikaniſchen Kreiſen zuverläſſig erfahren beabſichtigt der
frühere Präſident der Vereinigten Stagaten Herr Rooſevelt
nach Europa zu kommen um den Krieg an Ort und Stelle zu
ſtudieren Er ſoll bereits unterwegs ſein und man nimmt
an daß er ſich zunächſt nach England begeben wird Jn dem
Outlook deſſen Herausgeber der frühere Präſident iſt hat

er neulich recht merkwürdige Anſichten über den Krieg und
über Deutſchland geäußert Es kann daher im Jntereſſe
ſeiner eigenen Belehrung ganz empfehlenswert ſein wenn
er jetzt verſuchen will ſich beſſer zu unterrichten

Verluſtliſte Nr 45
1 Garde Regiment Potsdam II Bataillon Gefechte

im Weſten vom 7 bis 16 9 14 5 Kompagnie Gefreiter
Otto Schulze aus Ulzigerode Mansfelder Gebirgskreis
ſchwer verwundet

8 Kompagnie Unteroffizier Willy Kämmerer aus
Halle a S leicht verwundet

Königin Auguſta Garde Grenadier Regiment Nr 4 Ber
lin I und II Bataillon La Ronnerie Velaine und Auve
lois am 21 22 und 24 Florennes am 24 und 25 Grand
Caieux St Pierre La Capelle und Franqueville am 30 8
14 I Bataillon 2 Kompagnie Grenadier Friedrich
Schwarze aus Weißenfels leicht verwundet

II Bataillon 5 Kompagnie Grenadier Emil Penn
dorf aus Hleina Pluſchendorf Kreis Zeitz verwundet

8 Kompagnie Grenadier Guſtav Hagſe aus Dieskau
Saalkreis ſchwer verwundet Reſerviſt Hermann Nagler

aus Berga leicht verwundet Reſerviſt Albert Bieler aus
Lettin Swalkreis ſchwer verwundet Reſerviſt Max Mül
ler aus Halle a S tot Reſerviſt Otto Winter aus
Töllme Mansfelder Seekreis ſchwer verwundet

Grengdier Regiment Nr 3 Königsberg i Pr II Ba
taillon Johannisburg am Arys am 8 und Tollming
kehmen am 11 9 14 8 Kompagnie Grenadier Otto
Spieß aus Halle a S verwundet

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 9 I Bataillon
Stargard i Pommern Neidenburg am 31 Maſiak und
Kawenczin am 9 9 14 2 Kompagnie Unteroffizier Her
monn Paul aus Salzmünde Mansfelder Seekreis ver
wundet

Füſilier Regiment Nr 33 Gumbinnen III Bataillon
Mehlkehmen am 17 Mallwiſchken am 19 und 20 Koſchlau

am 26 Meiſchlitz am 27 Salusken am 29 und Malgaofen
am 30 8 14 Stab Major Friedrich Bachmann aus Eis
leben tot 10 Kompagnie Füſilier Hugo Koch I aus Eders
leben Kreis Sangerhauſen leicht verwundet 12 Komp
Füſilier Heinrich Kindermann aus Berghauſen Kreis Halle
tot

Jnfanterie Regiment Nr 41 Tilſit Malgaofen am
30 Großgablick am 9 und Tollmingkehmen am 12
1 Kompagnie Musketier Alwin Roſenkranz aus Gröden Kr
Weißenfels verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 94 Jena Löcknicken am
Ernſtwalde am 109 und Albrechtsau am 11 10 Komp
Reſerviſt Karl Höhne aus Nebra Kreis Querfurt leicht
verwundet Musketier Friedrich Schröder aus Eßmannsdorf

Kreis Querfurt leicht verwundet
Jnf Regiment Nr 160 Vonn Diez und Truppenübungs

platz Friedrichsfeld bei Weſel Moutgon vom 29 bis 31
Sedan am Marſon am Luremont Vitry u am Marne
Kanal am 6 u 7 und Sougin am 14 6 Kompagnie
Leutnant Mar Eggeling aus Halle leicht verwundet

HuſarenRegiment Nr 10 Stendal Oiſſery am
Liſſey am Douc am 4 und St Pierre Aigle am 12 u
Basly am 13 6 Eskadron Huſar Willi Zörner aus Eis
leben leicht verw

Huſaren Regt Nr 12 Torgau Moislains am 28
Vandoy am 6 9 und Chailly en Brie Tag nicht angegeben
1 Eskadron Sergeant Adolf Kanitz aus Niederandenhain
Kreis Torgau ſchwer verw Trompeter Unteroffizier Franz

ſchwer verwundet
Gefreiter der Reſ Artur Thümmler aus Holzweißig Kreis
Rennicke aus Sandersleben Anhalt

Bitterfeld leicht verw Gefreiter Willi Glieſing aus Hett
ſtedt leicht verw Huſar Martin Fichtel aus Belgern Kreis
Torgau tot
Torgau leicht verw Huſar Kurt Herrmann III aus Hr
Liſſa Kr Delitzſch leicht verw
Osmünde Saalkreis leicht verw Gefreiter Otto Winkler
aus Hadersleben Mansf Seekreis ſchwer verwundet

Reſerve Ulanen Regiment Nr 5 Düſſeldorf Le Chesne
am 31 Somme Suippes am 3 und am Rhein Marne

2 Eskadron Ulan Franz Schotte ausKanal am 5
Merkewitz Kreis Merſeburg ſchwer verwundet

PionierVataillon Nr 16 Metz 2 FeldKomp Fleury
Pionier Albert Schagfam 8 und Amblaincourt am 10

aus Dieskau Kreis Merſeburg leicht verw
x

Gerichtsverhandlungen
Verurteilter Spion

W B Leipzig 9 Okt
Jm Spionageprozeß Claer wurde der Angeklagte unter

Einrechnung der ihm vom Landgericht Mülhauſen auferlegten
einjährigen Zuchthausſtrafe wegen Verbrechens gegen S 1
des alten Spionagegeſetzes zu 5 Jahren 6 Monaten Zucht
haus und 10 Jahren Ehrenrechtsverluſt ſowie Stellung unter
Polizeiaufſicht verurteilt Wie aus der Urteilsbegründung
hervorgeht hat der Angeklagte im Jahre 1910 durch Ver
mittelung einer anderen Perſon die über den Sachverhalt
nicht aufgeklärt war ein deutſches Artilleriege
ſchoß an den franzöſiſchen Nachrichtendienſt
in Belfort geliefert obwohl er ſich ſagen mußte daß
es ſich um eine geheimzuhaltende Sache handelte um ſo mehr
als er ſelbſt Soldat geweſen iſt

Gefreiter Karl Müller aus Roſenfeld Kreis

Reſerviſt Paul Weber aus

Halle und Umgebung
Halle 10 Oktober

Ein Feldpoſtbrief
aus der Gegend von Reims von einem Sanitätsſoldaten dem
Sohn eines hieſigen Handwerksmeiſters wird uns in folgendem
zur Verfügung geſtelltaunng go 21 /23 Septbr

Wir ſtehen 160 Kilometer vor Paris 16 Kilometer vor Reims
das heftig beſchoſſen wird Anfangs September glaubte man daß
das Kriegsende bevorſtehe doch jetzt ſcheint eine Verzögerung bis
Weihnachten nicht ausgeſchloſſen da der Franzoſe ſehr ſtandhält
Jede Nacht gibt es einen Sturmangriff und jede Nacht heißt es
für uns in der Zeit wo die Artillerie ſchweigt bis ziemlich aus
der Schuützenlinie heraus die Verwundeten zu holen Der Brief
ſchreiber ſteht bei einer Garde Reſerve Sanitäts Kompagnie
Bei dieſer Gelegenheit habe ich am Sonnabend voriger Woche mit
eineni Kameraden s Franzoſen die in einem Keller verſteckt lagen
gefangen genommen Jm großen ganzen iſt unſere Arbeit abge
ſehen von ein paar Granaten die ab und zu über unſeren Köpfen
bisher ohne nennenswerten Schaden anzurichten platzen weniger
gefahrvoll als überaus anſtrengend und gemütsangreifend letz
teres wenigſtens im Anfang Man hat ſich daran gewöhnt beim
Abſchreiten des Gefechtsfeldes tote Krieger daliegen zu ſehen wenn
aber die Zahl derer allzu groß wird wie z B beim erſten Gefecht
bei 1435 Leicht und Schwerverwundete und 400 Tote
dann ergreift einen ein Schouer vor dieſem Kriege Vor uns
haben 1vir außer Franzoſen auch Engländer die mit ihren Marine
Drehgeſchützen den Kernpunkt der gegneriſchen Artillerie vilden

Der Franzoſe iſt im allgemeinen nicht der tapfere Soldat wie
er geſchildert wird Das aus den Kolonien zuſammengewürfelte
Volk geht indeſſen wie ein wildes Tier vor reißt aber erſt einer
aus dann folgen die andern ſo ſchnell als möglich Zuaven und
ſonſtige Genoſſen ſind für Frankreich das reine Kanonenfutter
Die franzoſiſche Artillerie iſt zut bis auf die Geſchoßwirkung die
unſerer nicht gleichkommt Für die Sendungen ſage ich beſten
Dank Schokolade und Zigaretten ſind in dieſem Kriege Delika
teſſen hier überhaurr nicht aufzutretwen Jn Belgien konnke man
bin und wieder noch etwas kaufen was hier ausgeſchloſſen iſt
Die franzöſiſchen Truppen haben auf dem Rückzuge alles Eßbare
requiriert Was dann noch vorhanden war nahmen die erſten
einrückenden deutſchen Truppen Die Häuſer aus denen die Be
wohner geflüchtet ſind gleichen Räuberhöhlen Alles iſt durchein
andergeworfen Porzellangeſchirr Wäſche Betten uſw bilden einen
Haufen Schlachtbare Tiere ſind nicht aufzutreiben Die Nah
zungsmittelzufuhr war anfangs ſtockend jetzt ſetzt es beſſer ein
Wir haben manchmal Hunger gelitten Das Waſſer kier iſt
Brunnenwaſſer nicht vom beſten Frankreich iſt in hygieniſcher
und ſanitärer Beziehung weit hinter Deutſchland zurück und das
nennt ſich die ziviliſierteſte Nation der Welt Waſſerleitung und
elektriſche Beleuchtung ja ſelbſt Gaslicht findet man in vielen
Dörfern und Städten überhaupt nicht vor Selbſt in Reims mit
ſeinen alten Bauwerken haben nur die beſſeren Häuſer oder Hotels
eine Haus Waſſerleitung Die Weinkeller ſind geräumt ſoweit
Truppen eingezogen ſind Franzoſen und Belgier verfügen über
ein Vier das wie abgeſtanbene Weiße ſchmeckt und das man in
Deutſchland ſicher nicht trinken würde Unter ſolchen Verhält
niſſen nimmt man am Körpergewicht ab bei mir beträgt der Ver
luſt 25 Pfund

Der Kleinkapitaliſt bei der Kriegsanleihe
Am 5 Oktober war der Termin für vie erſte Einzahkung ar

die Kriegsanleihe 40 Proz waren auf den gezeichneten Betrag
einzuzahlen Auch hierbei iſt wieder ein finanzieller Sieg erfochten
worden Die tatſächlich eingezahlte Summe beträgt 2420 Mill
Mark ſtatt 40 ſind bereits 54,26 Proz der gezeichneten Summe
dem Reiche zur Verfügung geſtellt worden Das iſt der größte
Geldbetrag der ie an einem Tage für eine Anleihe flüſſig gemacht
worden iſt

Es iſt ſchon mehrfach betont worden wie wichtig das ver
trauensvolle Einſpringen der kleinen Sparer für den Erfolg der
Anleihe war Die jetzt bekanntgegebenen Ziffern geben ein ge
naues Bild davon was kleine und große Kapitaliſten zum Reſultat
beigeſteuert haben Es wurden gezeichnet

Beträge von Mk Zahl der Zeichner Summe Mk
100 u 280 231 112 36 111 400300 bis 500 241 804 110 700 700
600 bis 2 90 453 143 586 964 300

2 100 bis 000 157 591 579 403 600
5 100 bis 10 900 56 438 450 148 500

10 109 bis 20 000 12 313 307 186 600
2 100 bis 50 000 11 584 410 458 000
50 100 bis 100 000 3 629 315 046 200
190 100 bis 500 000 2050 508 548 400
500 000 bis 1000000 361 287 196 700
über 1900 000 210 868 937 000

Zuſammen 1 177 235 4 460 701 400
Danach ſind über 790 Millionen Mark in Beträgen von

100 bis 2000 Mark gezeichnet worden

Das deutſche Uebel
Wer ſich gereizt fühlt iſt rikiert
Wer einfach ſtumpf iſt iſt blaſtert
Wer dunm beſchränkt iſt iſt borniert
Und wer da ſpottet ſich mokiert
Wer teilnimmt der partizipiert
Wer etwas anträgt offeriert
Wer etwas annimmt akzeptiert
Wer einfach prahlt der renommiert
Und wer veläſtigt moleſtiert
Der welcher angreift attackiert
Und wer zerſtört der demoliert
Wer ſich verſchwört der konſpiriert
Wer hinterlegt der deponiert
Wenn einer ſtutzt iſt er frappiert
Was Eindruck macht das imponiert
Wer brandmarkt der ſtigmatiſiert
Wer bloßſtellt der kompromittiert
Richtet wer ab der dreſſiert
Wer aufgeregt iſt échauffiert

Das Eiſerne Kreuz Für ſein tapferes Verhalten als Zug
führer im Jnfanterte Regt Nr 153 in den Kämpfen in Nordfrank
reich wurde dem Oberlehrer Ernſt Lampe das Eiſerne Kreuz ver
liehen Herr Lampe der den Verluſt des rechten Auges durch
einen Schrapnellſchuß zu beklagen hat iſt ein Sohn des Herrn
Rechnungsrats Lampe hier

Auszeichnung Der Geſanglehrer am ſtädtiſchen Lyzeum und
Studienanſtalt Herr Suſtav Lebe hat den Königl Preuß
Kronenorden 1 Klaſſe bekommen

700 kriegsgefangene Franzoſen kamen in der Nacht zum Frei
tag durch unſern Bahnhof Sie wurden nach dem neuhergerichteten
Gefangenenlager nach Mecſeburg gebracht

Mitteilung für die Aagehörigen Vermißter Der einzige Wes
für Angehörige über das Schickſal Vermißter alſo verwundet in
Feindeshand Gefallener Nachricht zu erhalten geht über das
Comité international de la croix rouge agence des priſonniers de
guerre Genf Dieſes Komitee übernimmt auch die Beſtellung von
fenen Briefen und Geldſendungen an dieſe Beklagenswerteſten
ünter den Verwundeten

Geiſtliches Konzert Sonntag den 11 ds abends 8 Uhr jn der
Marktkirche Eintrittskarten ſind auch den ganzen Sonntag über
bis zu Beginn des Konzertes in der Geſchäftwpelle Friedrichſtr 12
3 gegenüber der Kirche in der Küſterei bei Raue erhält
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Predigt Anzeeigen
18 Sonntag n Trin 11 a e

L Frauen Vorm 10 Uhr Oberpfarrer Prof Schmidt Thorx Ja 115 Uhr G S der lege Archidiak Jahr 11
ihr K G in der Schule Frieſenſtraße Diak Knoblauch Ab

6 Uhr Archidiak Jahr Kollekte für den Kinder Rettungs
Verein in Berlin Dienstag ab Uhr Kriegsbetſtunde
mit Abendmahlsfeler Diakonus KnoblauchSt ülrich Vorm 10 Uhr Sup D Wächtler hiern VBeichte und
Abendmahl derſelbe Ab 6 Uhr Paſtar Richter Vorm 11
Uhr Franck G in der Aulg der Martinſchale Charlotten
ſtraße 15 Paſter Heintke Nachm 2 Uhr G in der Kirche
beide Abt Paſtor Richter Mittwoch ab 6 Uhr Kriegsbetſtunde D Wächtler Ulriciana Oſt bezirk Ab 6 UhrGottesdienſt Krondorferſtr 6a Paſtor Schinke Vorm 11

Uhr KG ält Abt daſelbſt derſelbe Nachm 2 Ahr Giung Abt daſelbſt derſelbe Mittwoch ab 8 Uhr Kriegs
betſtunde Für Schwerhörige Ev Vereinshaus Kleine
Klausſtr 16 Sonntag nachm 5 Uhr Paſtor Kroblauch

Domkirche reform Gemeinde Vorm 10 Uhr Dompred Konſ
Rat Joſephſon Einführung eines Aelteſten Sammlung für
den Evangeliſchen Bund 115 Uhr G Dompred Prof D
Lang Ab Uhr Prof D Lang Miſſionsſtunde Freitag
den 16 Oktober ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Doinpred Konſ
Rat Joſephſon

Garniſonkirche Vorm 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Naucke
St Moritz Vorm 19 Uhr Oberpfarrer Keller Nachm 2 Ahr

Paſtor RNietſchmann 5 Uhr Paſtor Nietſchmann
Donnerstag ab 8 Uhr Kriegsandacht Oberpfarrer Keller
Hoſpital Vorm 10 Uhr Paſtor Nietſchmann

St Georgen Vorm 10 Uhr Paſtor Hellmann hiern Beichte und
Abendmahl derſelbe Nachm 5 Uhr Paſtor Witte Kinder
Gottesdienſte vorm 1122 Uhr in der St Georgskopelle Paſtor
Witte 11 Uhr in der Aula der Mittelſchule Torſtraße Paſtor
Hellmann nachm 2 Uhr in der Kirche Paſtor Prof Körner
Mittwoch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Hellmann hiern
Beichte und Abendmahl derſelbe onnerstag nachm 5 Uhr
K G in der Prov Blindenanſtalt Paſter Hellmann

Vorm 10 Uhr Paſtor Kindervater 314 Uhr
Paſtor Butz Nachm 2 Ahr Paſtor Kindervater

Ab G Uhr Paſtor Butz Mittwoch ab 8 Uhr Bibelſtunde
Rudolf Haymſtr 37 Paſtor Butz Donnerstag ab 6 Uhr s
ndacht Paſtor Butz Bergmannstroſt Nachm 4 Uhr
aſtor Tiſcher

St Laurentius Vorm 10 Uhr Paſtor Swierczewski Nachm
2 Uhr G Paſtor Wagner 5 Uhr Paſtor Wagner Keollekt
für die dringendſten Notſtände der Landeskirche Dienstag
ab 8 Uhr Kriegsberſtunde mit Abendmahlsfeier Paſtor Wagner
Donnerstag ab 8 Uhr Verſammlung der konf Mädchen beide
Abteil Arbeiten für Kriegsverwundete

St Stephanus Vorm 10 Uhr Paſtor Meinhof hiernach Feier des
hl Abendmahls derſelbe 1154 Uhr Paſtor Meinhof
Nachm 5 Uhr Paſtor Hartmann Kollekte für die dringendſten
Notſtände der Landeskirche Donnerstag ab 8 Uhr Kriegs
betſtunde mit Abendmahlsfeier Paſtor Meinhof

Diakoniſſenhaus Vorm 10 Weg Prof D Haußleiter
St Paulus Vorm 19 Uhr Paſtor Haberland Nachm 5 Uhr

Paſtor v Broecker Vorm 1612 Uhr Paſtor Haberland Nachm 2 Uhr G Paſtor v Broecker Dienstag ab
z Uhr Gemeinſchaftsſtunde Mittwoch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde

Paſtor Haberland Freitag ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde
Paſtor v Broecker

St Vartholomäus Vorm 10 Uhr Vicar Höfer 12 Uhr
Vicar Höfer Ab 6 Uhr Paſtor Meltzer Mittwoch ab 8 Uhr
Kriegsbetſtunde Paſtor Meltzer tSt Peirus Vorm 10 Uhr Paſtor Meltzer 212 Uhr
Paſtor Kunitz Mittwoch v 8 Uhr KriegsbetſtundeSt Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe
Vorm 8 Uhr hl Meſſe mit Predigt 95 Uhr Hochamt mit VPre
digt 11 Uhr hl Meſſe mit Predigt Nachm 2 Uhr Roſenkranz
andacht Ab 744 Uhr Bittandacht Nach der 8Uhr Meſſe Ver
ſammlung des Vincenzvereins Nachm 7 Ahr Verſammlung
des Jünglingsvereins im Jugendheim Gommergaſſe 12
Mittwoch nachm 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins
Donderstag ab 722 Uhr Bittandacht

St Barbargakapelle in der Barbaraſtraße Vorm 9 Uhr Hochamt
mit Predigt Nachm 2 Uhr Roſenkranzandacht

Evangel luther Gemeinde Mauerſtraße 7 Vorm 10 Uhr Gottes
dienſt Nachm 2 Uhr Kriegsbetſtunde

Chriſtliche Gemeinſchaft i d Landeskirche Margaretenſtraße 5
gegenüber der Feuerwache Vorm 112125 Uhr Kinder
ſtunde Ab 828 Uhr bibliſcher Vortrag Dienstag ab 828 Uhr

St Johannes

Kriegsbetſtunde Mittwoch ab S Uhr Vereinigung junger
Mädchen Donnerstag ab 822 Ahr Bibelbetrachtung im Ge
meinſchaftshaus

Semeinſchaftsſäle Alte Promenade 8 Vorm 9 Uhr Eebetſtunde
Ab s Uhr öffentlicher Vortrag von Herrn Dr Arnold über

Der Krieg eine Entycheidungsſtunde der WeltgeſchichteDienstag ab 852 Uhr Gebetſtunde Donnerstag ab 82 Uhr
Bibelſtunde

Methodiſtengemeinde Magdeburgerſtr 27 Vorm 2410 Uhr Ernte
Dankpredigt 11 Uhr Sonntagsſchule Ab 7 Ahr Gottesdienſt
mit geſanglichen Darbietungen und Deklamationen Dienstag
ab 249 Uhr Uebungsſtunde des Gem Chors Mittwoch ab
229 Uhr Jugendbund Donnerstag ab 89 Uhr Bibelſtunde

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten Bantiſten
Ludwig Wuchererſtr 39 Vorm 9 Uhr Gebetsandacht 916 Uhr
Gottesdienſt 11 12 Uhr G Nachm 4 Uhr Vortrag Am
Todesjordan Evangeliſt Dölken Schweiz Abends 816 Uhr
Vortrag Der Glaube ein Erlebnis Evangeliſt Dölken
Schweiz Bis zum 14 Oktober jeden Abend 8 e Uhr weitere
Vorträge des Evangeliſten Dölken Schweiz Nietleben
Quellgaſſe 22e Vorm 98 Uhr Gottesdienſt 11 12 Uhr G
Nachm 4 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger Donnerstag
und Freitag ab 828 Uhr Vorträge im Gaſthaus zum Stern
Evangeltſt Dölken Schweiz

Salle Trotha Vorm 10 Uhr Paſtor Hobbing nach der Predigt
BVeichte u Abendmahl derſelbe 412 Uhr derſelbe
Mittwoch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Jenrich Donners
tag ab 8 Uhr Bibelſtunde

Seeben Vorm 10 Uhr Paſtor Jenrich 1 Uhr derſelbe
Mittwoch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Hobbing

Eettin Vorm 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz Mittwoch
ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit hl Abendmahl Paſtox Dieh

Dölau Vorm 229 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz Donnerstag
Kachm 5 Uhr Kriegsbeiſtunde mit hl Abendmahl Paſtor Dietz

Böllberg Fr pottesdtenſt fällt aus Nachm 2 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Nigſch e

Wörmlitz Frühgottesdienſt fällt aus Ab 6 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Nitzſchke

Provinzidl Nachrichten
Teuchern 8 Oktober Ein gut Geſchäft gedachte ein

Rieſiger Einwohner mit dem Umtauſch von Gold zu machen Er
zatte geleſen daß die Reichsbank für das eingelieferte Gold das
dreifache in Papier ausgeben kann Nun gloubte er für ſeine
zisher wohlverwahrten 500 Mark in Gold nicht weniger als 1500
Mark in Papier zu erhalten Mit langem Geſichte zog er ab als
er eines anderen belehrt wurde Daß er auch noch den Spott
dafür hat braucht wohl nicht beſonders betont zu werden

P Canena 9 Oktober Zur Lin derung der Not der
Kriegerfamilien Hier ſoll am Sonntag den 11 Oktober
zachmittags 43 Uhr im Baumeyerſchen Gaſthofe eine Verſamm
jung des Vaterländiſchen Frauenvereins im Amtsbezirk Dieskau
und der Kriegerfrauen dieſes Bezirks ſtattfinden Es ſoll über
zlles das was noch zur Linderung der Not der Kriegerfamilien
geſchehen kann beraten werden Namentlich werden alle Frauen
von Kriegern welche bis Ende dieſes Jahres Wäſche nähen wollen
um ihr Erſcheinen gebeten Es iſt gute Ausſicht daß genügend
Näharbeit beſchafft werden kann

Bitterſeld 3 Okt Diamantene Hochzeit Morgen
19 O ktober begeht Zimmermeiſter Franz Hammer hier mit ſeiner
Hattin Friederike Hammer geb Schulze das Feſt der diamantenen
Hochzeit Trotz ihres hohen Alters Herr Hammer ſteht im 83 und
ſeine Gattin im 84 Lebensjahre ſind beide Jubilare verhältnis l

Salverſtadt 9 Oktober aus Unvorſichtigkeirr erſchoſſen Spielten da am Mittwoch nachmittag in einem
Hauſe der Kämmekenſtraße die Kinder als der e kleine
Kuche einen Revolver auf dem Schranke bemerkte Jhn herunter
holen war ein Werk des Augenblicks Bei dem Hantieren mit der
Waffe ging nun leider der Schuß aus dem geladenen Revolver
les und traf den kleinen fünſiährigen Karſt in den Kopf Das
Kind wurde ſofort nach dem Salpvatorkrankenhaus übergeführt wo
es indes heute früh ſeinen Verletzungen erlegen iſt

5 Steuden s Oktober Goldene Hochseit Sonntag
den 4 Oktober feierte hier das Dackdeckermeiſter Karl Jähnſche
Ehepaar in ſeltener Rüſtigkeit die goldene Hochzeit Es war eine
der Zeit entſprechend würdige Feier auch wurde unſerer tapferen
Krieger gedacht

Düben 7 Oktober Eine Feuersbrunſt äſcherte
geſtern die Gleinermühle eine halbwegs zwiſchen Düben und
Söllichau mitten im Walde gelegene alte Beſitzung die auch von
Sommerfriſchlern gern aufgeſucht wurde ein Dem Feuer fielen
das Wohnhaus mit Mahlmühle die Scheune und ein Teil der
Stallnngen zum Opfer Nur die Schneidemühle blieb erhalten

44 Avolda 8 Oktober Ein Gefangenenlager bei
Apolda Wie verlautet wird mit dem Miniſterium ver
handelt in unmittelbarer Nähe unferer Stadt ein Barackenlager
für 10 15 006 Kriegsgefangene zu errichten da das Gelände hierzu
außerordentlich günſtig iſt Jn der Stadt würden dann 1090 bis
1200 Mann an Bewachungsmannſchaften einquartiert werden

Avolda 8 Oktober Scharfe Schüſſe auf einen
Wachtpoſten Jn der Nacht zum Dienstag wurden in der
Nähe des Bahnhofes Bad Sulza auf einen Militärpoſten ſcharfe
Schüſſe abgegeben Die Nachforſchungen hatten das Ergebnis daß
zwei verdächtige Männer entdeckt wurden von denen einer feſtge
nommen werden konnte während der andere entkam Den Ver
bafteten ſchaffte man noch in derſelben Nacht in das hieſige Amts
gerichtsgefängnis und geſtern unter militäriſcher Beweachung nach
Weimar wo er an das Garniſonkommando abgeliefert wurde
Wenn er auch keine Schußwaffe bei ſich führte ihm alſo erſt nach
gewieſen werden muß ob er wirklich geſchoſſen hat ſo kennzeichnen
ihn doch gefälſchte Papiere und verſchiedene Geräte als ſchweren
Verbrecher

Wallhaufſen 8 Oktober Den Heldentod fand am
26 September nach hier eingegangenen Nachrichten auch der Be
ſiher des hieſigen Rittergutes Graf Hermann v Bocholtz
Aſſeburg auf Hinnenburg i Oberleutnant im weſtfäliſchen
Jägerbataillon bei Laon Graf Hermann war 1880 hier geboren
beerbte 1906 ſeinen älteren Bruder Dietrich und vermählte ſich
1908 mit Maria Gräfin von Wolff Metternich Die Majorats
beſitzungen Hinnenburg und Wallhauſen gehen jetzt auf den fünf
jährigen Grafen Max Konſtantin über

Bad Harzburg 8 Oktober Zum Bahnhofskomman
danten von Brüſſel wurde der Herzogl Badekommiſſar
Major Domnies ernannt

z Kohr tg 7 Oktober Gegen rohe Kriegsroſt
harten wendet ſich Staatsrat Dr Quarck in folgendem Erlaß
an die Bezirksverwaltungen des Herzogtums Jn den Auslagen
verſchiedener Buchhändlerläden befinden ſich vielfach namentlich
in Poſtkartenform rohe und geſchmackloſe Kriegsdarſtellungen
Jnsbeſondere werden auf dem Gebiet der ausgeſtellten Scherzkarten
die Grenzen des Geſchmacks vielfach überſchritten Da ſolche Dar
ſtellungen weder der Würde des um ſeine Exiſtenz kämpfenden
deutſchen Volkes noch dem Ernſt der Lage entſprechen überdies
bei unſeren kampfenden Landsleuten draußen im Feld keinesfalls
Beifall finden Ledarf es wohl ſtatt der Ergreifung weiterer
Schritte nur dieſes Hinweiſes damit die Ladeninhaber Maß
nahmen treffen um die fraglichen Darſtellungen aus der Auslage
zu entfernen und aus dem Verkauf zurückzuziehen Die Bezirks
verwaltungsbehörden wollen zunächſt in Güte auf obige Maß
nahmen hinwirken Broavo

hefate Depelchen
De Kriegslage in Polen

W TB Wien 9 Oktober
Der militäriſche Mitarbeiter des Neuen Wiener Tag

blatt ſchreibt über die jüngſten Ereigniſſe Jmmer neue
Teilerfolge zeitigt das geſchloſſene Vorgehen der verbündeten
deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Armeen an beiden
Ufern der Weichſel im Raume von Jwangorod das kaum
100 Kilometer ſüdöſtlich von Warſchau liegt bis Dymow am
Sanfluß 40 Kilometer weſtlich Przemysl Sieg auf Sieg
über die feindlichen Nachhuten wird erfochten An und für
ſich ſind es zwar örtlich begrenzte Einzelergebniſſe in einer
250 Kilometer breiten nordſüdlichen Operationslinie im
Hinblick auf das ungeheure Endziel aber doch ſchon die in
einander greifenden Glieder einer unzerreißbaren Kette die
mit ehernem Druck langſam aber immer merklicher die
ruſſiſche Hauptmacht an Hals und Bruſt zu würgen beginnt
Es zeigt ſich nunmehr zur Evidenz daß die Konzentrierung
unſerer Armee nach Weſten keine taktiſche Niederlage ſondern
vielmehr eine überlegte ſtrategiſche Maßnahme bildet dik
tiert von dem höheren Zweck den lückenloſen Anſchluß an die
deutſche Armee nördlich von Krakau zu ſichern Das wurde
mit ſolcher Promptheit erreicht daß nun mit vereinten
Kräften den ſich ſtellenden gegneriſchen Truppen eine Spitze
nach der anderen abgebrochen wird Die Erſtürmung des
ruſſiſchen Brückenkopfes Sandomir und die Zurückwerfung
einer feindlichen Jnfanteriediviſion bei Tarnobrzeg im
Weichſel und Sanwinkel trugen bereits die erwarteten
Früchte Die geſchlagenen Gegner konnten ſich bei der
energiſchen Verfolgung über das Hindernis der beiden tiefen
und breiten Flüſſe nicht raſch genug zurückziehen und fielen
ſamt ihrem Train abteilungsweiſe als Kriegsgefangene
unſeren noch auf dem rechten Weichſeluſer vordrängenden
Truppen in die Hände Unſere weiter ſüdlich im Raume
von Neu Sandec längs der Eiſenbahn und der Chauſſee gegen
Rzeszow vorgegangene Armee warf am 7 Oktober jene
Heeresteile des Gegners die verſuchten die Feſtung Przemysl
von Weſten einzuſchließen beim Dorfe Barycz 15 Kilometer
ſüdlich der Stadt Rzeszow wodurch dieſer ſo wichtige Bahn
knotenpunkt wieder endgültig in Beſitz genommen werden
konnte Trotz wiederholten vergeblichen mit furchtbaren
Verluſten bezahlten Anrennens gegen die Forts von Prze
mysl in den erſten Tagen des Oktober rannten ſich die Ruſſen
am 6 und 7 Oktober an den Bollwerken erneut die Köpfe
ein Nicht ſo ſehr die Tauſende von Toten und Verwundeten
die der Gegner dort liegen ließ werden ihn von einer Wieder
holung des vergeblichen Beginnens abhalten wohl aber
dürfte das bedenkliche Nahen unſerer ſieg
reichen Truppenim Weſten der Stadtſchon in
den nächſten Tagen jedem weiteren Belage
rungsverſuch möglicherweiſe ein endgül
tiges Ende bereiten

Während alſo auf dem polniſch galiziſchen Kriegsſchau
platze die ſeit Anfang Oktober einſetzenden deutſchen und
öſterreichiſch ungariſchen Erfolge die geſamte Lage in einer
Weiſe zu unſeren Gunſten veränderten daß es ſelbſt für die
Berichterſtatter des Dreiverbandes immer ſchwieriger wird

die Tatſachen in das Gegenteil r g ſino es auch im
Süden unſere Truppen die dort auf allen Linien das Geſetz
des Handelns recht eindeutig vorſchreiben Mit der entſchei
denden Niederlage von vier ſerbiſchen und montenegriniſchen
Brigaden zwiſchen dem 3 und 7 Oktober dürfte der Haupt
ſache nach für unſere Reichslande des geſamten Guerilla
krieges Glück und Ende verzeichnet ſein

Engliſche Eiſenhahner in Frankreich

Haag 9 Oktober Aus engliſchen Eiſenbahnbeamten iſt
ein beſonderes Korps von tauſend Mann gebildet das in
n vtreich bei der Regelung des Zugverkehrs Dienſte leiſten
oll

Ein holländiſcher Bericht über die oſtpreußiſchen Schlachtfelder
WTB Berlin 9 Oktober

Der Nord Allg Ztg zufolge gibt der Vertreter des
Nieuwe Rotterdamſchen Courants ſeinem Blatte einen

Bericht über die oſtpreußiſchen Schlachtfelder in dem es heißt
Jm ſüdlichen Oſtpreußen iſt die Bevölkerung wieder beruh g
und heimgekehrt ſofern Wohnungen noch beſtehen Städte
von Bedeutung wie Ortelsburg ſind zu 70 Proz niederge
brannt Entſetzliche Schandtaten ſind von den Ruſſen ohne
jeden Grund verübt worden Neue ruſſiſche Streitkräfte
werden auf der ganzen Linie von deutſchen Truppen gehalten
Südöſtlich Wirballen wurde ein ruſſiſcher Sturmangriff mit
entſetzlichen Verluſten zurückgewieſen Leichen junger ruſſi
ſcher Soldaten lagen haufenweiſe auf den Schlachtfeldern Auf
200 Meter wurden die anſtürmenden Ruſſen durch deutſche
Maſchinengewehre niedergemäht

Karin Michaelis für Deutſchland
TB Wien 9 Oktober

Die Schriftſtellerin Karin Michaelis hat der Zeit ein
Schreiben überſandt in dem ſie den Deutſchenhaß der Dänen
verurteilt und hervorhebt daß Deutſchland und Oeſterreich
die Kunſt und Literaturſchätze Dänemarks ſiets gewürdigt
und geſchätzt hätten Jn der deutſchen Nation gebe es keine
Spur von Barbarei Jch würde ſchließt die Verfaſſerin ſo
lange die deutſche Nation als Barbarennation geſchimpft
wird es als Ehre betrachten dieſen Schimpfnamen zu tragen

Die geheimnisvollen Ziele des entführten Unterſeebootes
Mailand 9 Oktober

Das entführte Unterſeeboot befindet ſich noch in Ajazzio
und man weiß noch nicht wann die Verhandlungen mit der
franzöſiſchen Regierung wegen der Auslieferung desſelben
beginnen werden Der Mailänder Sera veröffentlicht eine
Unterredung mit dem Bruder des Kommandanten Bellont
wonach die Unternehmung mit dem Einverſtändnis der ganzen
Mannſchaft des Bootes ins Werk geſetzt worden iſt zu dem
Zweck Pola anzugreifen

fancdel Gewerbe und Verkehr
Export von böhmiſcher Braunkohle nach Deutſchland Jm

September erfuhr der Export von böhmiſcher Breunkohle auf der
Elle nach Deutſchland gegenüber dein erſten Kriegsmonate eine
anſehnliche Steigerung Die Ausfuhr erreichte das Quantum von
rund 12060 900 Meterzentner gegenüber ca 900 000 Meterzentner
im Auguſt dieſes Jahres und 1500 000 Meterzentner im September
1913 Jn den beiden Kriegsmonaten umfaßten die Verſchiffungen
von böynnſcher Braunkohle 2 100 000 Meterzentner gegen 2 600 009
Meterzentner in der gleichen Zeit des Vorjahres

Weſtfäliſche Eiſen und Drahtwerke Akt Geſ in Langendreer
Der Aufſichtsrat hat veſchloſſen der am 16 November ſtattfinden
den Generalverſammlung vorzuſchlagen für das am 30 Juni ab
gelaufene Geſchäftsjahr keine Dividende zu verteilen Von
dem erzielten Gewinn ſollen rund 400 000 i V 389 443 Mark
zu Abſchreibungen verwendet und rund 320 000 i V 246 247 Mk
vorgetragen werden Jm Vorjahre wurden bei einem Reingewinn
von 55 3 973 Mark 3 Proz Dividende verteilt

Erhöhung der Kupferſchalenpreiſe Der Grundpreis für
Kupferſchalen wurde um 3 Mark für 100 Kg auf 248 Mark für
100 Kg erhöht

Der Aufſichtsrat der Gothaer Waggonfabrik beſchloß der am
28 November ſtattfindenden Generalperiammlung der Aktionäre
die Verteilung einer Dividende von 12 Proz bei reichlichen Ab
ſchreibungen vorzuſchlagen

Waren und Produkte
Getreidebericht

Berlin 9 Oktober Weizen loko feſt 252 256 Roggek
ioko behauptet 225 Hafer loko neuer fein ſtill 216 223 mittel
neuer loko 213 15 Mais feſt 240

Die Kaufluſt am Markt für Lokogetreide war eng begrenzt
die Preiſe infolge kleinen Angebots feſt

Amerika iseche v arenmärkte
Kabelmeldung via Azoren umden

Neu Norkk 8 T 10 Koggen ſoko noue 8 10 7 10
Weizen p Dez 097 116 Ernte Se Mai 1168 1223 Schmalz p Oktbr 72 40
Mais loko S S v Nov 90 42enl Spring ci a New NorkClakengo Petroleum in Cases 2Wetzen p Dez 1175 1077 do in Stard Witho S

Aai i 18 1418 do in Ored Balanc rMais p Sept 8654 675 Kaffee 10Ko 6 62
r Dez 69 62 p Sopt 2 sHater Mai 6flI p Dez7 Der T W asserstäncke

bedeutet über unter Null
s r Bger Elbe fo du

J Okt ren uchs k Fall Wuche

Junghunzel t Nittenberg 9 1,961 29Laun NKosslau 1,09 8Budweis 7 Barby l c6 8Prag r Schönebeck l,05 5Pardubitz Magdeburg 0,94 3Brandeis ITangermde ui,51 7Melnik S Nirtenberge ul,o2 4Leitmeritz 9 0,5o 2 DDPömitz 8 0,50 3Aussig rI 30 2 Boizenburg 9 0,45Dresden 94 83 24 tohnstort 9 0,00Torgau r 100 18 lauenburg o ,00
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten
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